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Verordnung 

der Bundesregierung 


Aufhebbare Vierzigste Verordnung zur Änderung der Außenwirtschaftsordnung 


A. Zielsetzung 

1. Verwirklichung der Entschließung 418 des Sicherheitsrates 
der Vereinten Nationen (Waffenembargo gegen Südafrika), 

2. Verbesserung der Einfuhrüberwachung. 


B. Lösung 

1. Anordnung zusätzlicher Beschränkungen des Außenwirt- 
schaftsverkehrs mit der Republik Südafrika und Südwest- 
afrika, 

2. Erweiterung der Vorschrift über die Abgabe einer Einfuhr- 
erklärung. 


C. Alternative 

keine 
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Vierzigste Verordnung zur Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 


Auf Grund des § 27 Abs. 1 Satz 1 in Verbindung 
mit § 2 Abs. 1, §§ 5 und 7 Abs. 1 Nr. 2 und 3 und 
§ 26 Abs. 1 des Außenwirtschaftsgesetzes in der im 
Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 
7400 — 1, veröffentlichten bereinigten Fassung, von 
denen § 26 Abs. 1 durch § 40 Nr. 1 des Gesetzes 
vom 31. August 1972 (BGBl. I S. 1617) geändert wor- 
den ist, verordnet die Bundesregierung: 


Artikel 1 

Die Außenwirtschaftsverordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 31. August 1973 (BGBl. I 
S. 1069), zuletzt geändert durch die Verordnung 
vom 20. Dezember 1977 (BGBl. I S. 2886), wird wie 
folgt geändert: 

1. In § 28 a wird folgender Absatz 8 angefügt: 

„(8) Der Einführer hat bei der Abgabe der Ein- 
fuhrerklärung zusätzliche Unterlagen vorzule- 
gen oder in Spalte 14 der Einfuhre rklärung oder 
in einer besonderen Erklärung zusätzliche An- 
gaben zu machen, soweit dies in Spalte 5 der 
Einfuhrliste (Abschnitt III der Anlage zum 
Außenwirtschaftsgesetz) verlangt wird." 

2. § 40 Abs, 1 Satz 1 wird wie folgt gefaßt: 

„Die Veräußerung der in Teil I Abchnitt A, B 
und C der Ausfuhrliste (Anlage AL) genannten 
Waren im Rahmen eines Transithandelsge- 
schäftes bedarf der Genehmigung, wenn Käufer- 
oder Verbrauchsland die Republik Südafrika und 
Südwestafrika ist oder wenn das Käufer- oder 
Verbrauchsland in der Länderliste C (Ab- 
schnitt II der Anlage zum Außenwirtschaftsge- 
setz) aufgeführt ist." 

3. In § 45 wird folgender Absatz 3 angefügt: 

„(3) Der Genehmigung bedürfen ferner die 
Erteilung von Lizenzen an Patenten sowie die 
Weitergabe von nicht allgemein zugänglichen 
Kenntnissen an Gebietsfremde, die in der Re- 


publik Südafrika und Südwestafrika ansässig 
sind, soweit die Patente oder Kenntnisse die 
Fertigung oder Instandhaltung der in Teil I Ab- 
schnitt A, B und C der Ausfuhrliste genannten 
Waren betreffen." 


4. § 70 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 Nr. 1 Buchstabe g wird wie folgt ge- 
faßt: 

„g) nach § 45 Abs. 2 Kenntnisse über ge- 
werbliche Schutzrechte, Erfindungen, 
Herstellungsverfahren oder Erfahrun- 
gen weitergibt oder nach § 45 Abs. 3 
Lizenzen erteilt oder Kenntnisse wei- 
tergibt,". 

b) Absatz 4 Nr. 11 wird wie folgt gefaßt: 

„11. als Einführer entgegen § 28 a Abs. 1, 3, 
auch in Verbindung mit Absatz 7 Satz 1 
und Absatz 8, eine Einfuhrerklärung 
nicht, unrichtig, nicht vollständig oder 
nicht rechtzeitig abgibt oder eine Un- 
terlage nicht vorlegt oder entgegen 
§ 28 a Abs. 5, auch in Verbindung mit 
Absatz 7 Satz 1, die Einfuhrerklärung 
nicht vorlegt oder". 


Artikel 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin, so- 
weit sie sich nicht auf Rechtsgeschäfte und Hand- 
lungen bezieht, die nach dem Gesetz Nummer 43 des 
Kontrollrates vom 20. Dezember 1946 oder nach 
sonstigem in Berlin geltenden Recht verboten sind 
oder der Genehmigung bedürfen. 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 


Zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers — 14 (42) — 651 09 — Au 56/78 — vom 17. März 1978. 
Verkündet am 17. März 1978 im Bundesgesetzblatt I S. 397. 

Federführend: Bundesminister für Wirtschaft. 
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Begründung 


I. Allgemeines 

Die Vierzigste Verordnung zur Änderung der 
Außenwirtschaftsverordnung (AWV) enthält zusätz- 
liche Beschränkungen des Außenwirtschaftsver- 
kehrs mit der Republik Südafrika und Südwestafrika 
sowie eine Erweiterung der Vorschrift über die Ab- 
gabe der Einfuhrerklärung. 

Auswirkungen der Verordnung auf Einzelpreise und 
auf das Preisniveau im allgemeinen sind nicht zu 
erwarten. 

II. Im einzelnen 

Artikel 1 

L Nummer 1 

In letzter Zeit mehren sich die Fälle, in denen die 
Abgabe der Einfuhrerklärung allein keine aus- 
reichende Überwachung der Einfuhren nach § 28 a 
Abs. 1 oder Abs. 7 Satz 1 AWV mehr ermöglicht 
und zusätzliche, d. h. über das Formular der Ein- 
fuhrerklärung (Anlage E 1 der AWV) hinausge- 
hende, Auskünfte vom Einführer verlangt werden 
müssen. Besonders die von der Europäischen Ge- 
meinschaft für Kohle und Stahl kürzlich beschlosse- 
nen Uberwachungsmaßnahmen auf dem Stahlbe- 
reich erfordern solche zusätzlichen Auskünfte zum 
Zwecke der genaueren Einfuhrbeobachtung. Die An- 
fügung eines Absatzes 8 in § 28. a AWV dient dieser 
erweiterten Einfuhrerklärungspflicht. Der neue Ab- 
satz schreibt vor, daß der Einführer bei der Abgabe 
der Einfuhrerklärung zusätzliche Unterlagen vor- 
zulegen oder zusätzliche Angaben zu machen hat, 
soweit dies in Spalte 5 der Einfuhrliste verlangt 
wird. Spalte 5 weist die der Überwachung unterlie- 
genden Einfuhren durch das Zeichen „EE" (nationale 
Überwachung) oder das Zeichen „EEG" (gemein- 
schaftliche Überwachung) aus; vgl. Nummer 11 in 
Teil I der Einfuhrliste (Anwendung der Einfuhrliste). 
Die zusätzlichen Auskunftserfordernisse bei der 
Überwachung werden jeweils in Anmerkungen zu 
den betroffenen Überwachungszeichen genannt. 

2. Nummer 2 

Mit der Entschließung 418 des Sicherheitsrats der 
Vereinten Nationen vom 4. November 1977 ist ein 
umfassendes Waffenembargo gegen Südafrika ver- 
hängt worden. Einer der Hauptzwecke des Embargos 
ist es, Störungen des friedlichen Zusammenlebens der 


Völker, die sich aus den politischen Verhältnissen 
in Südafrika ergeben können, zu verhüten. Die Ent- 
schließung des Sicherheitsrats ist nach der Charta 
der Vereinten Nationen für alle Mitgliedstaaten ver- 
pflichtend. Da schon nach bisherigem deutschen 
Recht der Außenwirtschaftsverkehr im Waffen- und 
Rüstungsgüterbereich weitgehend Beschränkungen 
unterworfen ist, bedarf es zur vollen Anwendung 
der Entschließung in der Bundesrepublik Deutsch- 
land nur geringfügiger Änderungen der AWV. 

Eine dieser Änderungen ist die Ergänzung des § 40 
Abs. 1 Satz 1 AWV, mit der die Vornahme von 
Transithandelsgeschäften unter die Genehmigungs- 
pflicht gestellt wird, wenn die Republik Südafrika 
und Südwestafrika das Käufer- oder Verbrauchs- 
land der in Teil I Abschnitt A, B und C der Ausfuhr- 
liste genannten Waren ist. Der Begriff des Transit- 
handelsgeschäfts ist in § 40 Abs. 2 definiert. 

3. Nummer 3 

Die zweite Änderung der AWV zum Zwecke der 
Verwirklichung des Südafrika-Embargos ist die 
Anfügung eines neuen Absatzes 3 in § 45, mit dem 
das Genehmigungserfordernis auf die Erteilung von 
Lizenzen an Patenten sowie die Weitergabe von 
nicht allgemein zugänglichen Kenntnissen an Ge- 
bietsfremde, die in der Republik Südafrika oder 
Südwestafrika ansässig sind, ausgedehnt wird, so- 
weit die Patente oder Kenntnisse die Fertigung oder 
Instandhaltung der in Teil I Abschnitt A, B und C 
der Ausfuhrliste genannten Waren betreffen. 

4. Nummer 4 

Die in § 70 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 4 AWV vorge- 
nommenen Einfügungen ermöglichen die Ahndung 
von Zuwiderhandlungen gegen die neuen Vorschrif- 
ten des § 45 Abs. 3 und des § 28 a Abs. 8 AWV. Zu- 
widerhandlungen gegen den neugefaßten § 40 Abs. 1 
AWV werden bereits vom Wortlaut des § 70 Abs. 1 
Nr. 1 Buchstabe c AWV erfaßt. 

Artikel 2 

Diese Vorschrift enthält die Berlin-Klausel. 

Artikel 3 

Diese Vorschrift regelt das Inkrafttreten der Verord- 
nung. 
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